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Drohnenklassifizierung 2024 
___________________________________________________________ 
 
Zum 01.01.2024 hat sich einiges bei den Drohnen getan. Da die meisten Drohnenflüge in der 
offenen Kategorie stattfinden und die Drohnen, die für die Kitzrettung eingesetzt werden, in 
der Regel ein Startgewicht von mehr als 250 Gramm haben, möchten wir die wichtigsten 
Änderungen hervorheben. Zunächst einmal ist es aber unerheblich, ob Ihre Drohne ein Cx-
Label trägt oder nicht, da die folgenden Punkte unabhängig von Gewicht oder Label gelten: 
 

- Die Drohne muss in Sichtweite des Piloten geflogen werden 
- Es ist nicht erlaubt Menschenmengen zu befliegen 
- Die Maximale Flughöhe von 120 Meter darf nicht überschritten werden 
- No-Fly-Zonen müssen eingehalten werden 
- Der Pilot muss im Besitz eines EU-Drohnenführerscheins sein und sich beim LBA mit 

einer Betreibernummer registrieren. 
- Die Betreibernummer muss auf sichtbar auf der Außenseite der Drohne angebracht 

sein 

Nun aber zu der Einteilung in der offenen Kategorie, für welche die Cx-Kennzeichnung welche 
in drei Unterkategorien gegliedert ist und bestimmte Einschränkungen für die Teams 
mitbringen. 

Nun zur Einteilung in die offene Kategorie, die durch das Cx-Kennzeichnungssystem in drei 
Unterkategorien unterteilt ist und spezifische Einschränkungen für die Piloten mit sich bringt: 
 

A1 
Fliegen über wenigen unbeteiligten Personen erlaubt 
Fliegen über Gebäuden erlaubt 
Fliegen über Menschenmengen verboten 

A2 Mindestabstand von 30m zu unbeteiligten Personen oder 5m im Langsamflug 

A3 
Mindestabstand von 150m zu nicht beteiligten Personen, Gebäuden, Industrie 
und Erholungsgebieten 

 
Falls Ihre Drohne keine CX-Kennzeichnung besitzt, kann sie weiterhin verwendet werden 
(Bestandsdrohne). Jedoch könnte es sein, dass Sie dadurch in eine andere Unterkategorie 
fallen und möglicherweise von Ihnen verlangt wird, dass Ihre Drohne eine Remote-ID sendet, 
damit die Behörden diese während des Fluges digital prüfen können. Insgesamt gibt es in der 
von uns betrachteten Kategorie fünf Cx-Kennzeichnungen, in welche die verwendete Drohne 
eingestuft werden kann und ob eine Remote ID benötigt wird. 
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Cx-
Kennzeichnung 

Kategorie Zertifikat Remote ID erforderlich 

C0 A1 A1/A3 empfohlen Nein 
C1 A1 A1/A3 erforderlich Zertifikat erforderlich 

C2 A2* 
A1/A3 + A2 
erforderlich Ja 

C3 und C4 A3 A1/A3 erforderlich Zertifikat erforderlich 

*Es kann auch in der Unterkategorie A3 mit einer C2-Kennzeichnung geflogen werden, 
wenn das A2-Zertifikat vorhanden ist. 

Da die meisten für die Kitzrettung eingesetzten Drohnen derzeit kein Cx-Label besitzen oder 
rückwirkend keines erhalten, fallen sie in die Unterkategorie A3 und können ohne Remote-
ID-Anforderung betrieben werden. Beim Neukauf einer Drohne muss unbedingt auf diese 
Kennzeichnung geachtet werden. Wir wissen, dass viele Teams die Mavic 2 verwenden, 
welche nicht zertifiziert wurde. Das ist jedoch kein Problem, da diese als Bestandsdrohne gilt. 
Dennoch empfehlen wir, die ID zu hinterlegen und den Transponder zu aktivieren (kommt 
beim nächsten Update), damit bemannte Flugzeuge, die Polizei und Rettungskräfte die 
Drohne rechtzeitig erkennen können.  

 


